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Ser Uatergaug einer chilenischen
TrnMntranrMt-Dainpserr

Newyork, 8 . Juli . Wie aus Santiago de Chile gemeldet
wird , ist der chilenische Truppentransport - ampser „Anga-
«as" auf der Fahrt nach dem Hafen Lebu an der chileni¬
schen Küste üntergegangen.

281 Tote
Santiago , 8. Juli . Nach einem vorläufigen Bericht

des Marineministeriums sind beim Untergang des Armee¬
transportschiffes „Angamas " 291 Personen umgekommen,
damnter 80 Reisende . Der Kapitän hat auf der Schiffs¬
brücke Selbstmord begangen.

Santiago , 8. Juli . Der Kreuzer „Venteno " und ein
Zerstörer sind an der Stelle des Untergangs des „Anga¬
mos" eingetroffen , die sich bei Lebu an der Südküste von
Chile befindet . Bon dem Schiff war leine Spur mehr ;u
entdecken. Die Ursache des Unfalls ist unbekannt und es
liegen nur spärliche Einzelheiten vor . Unter den ertrun¬
kenen 80 Passagieren befanden sich viele Frauen und Kin¬
der . Während der letzten zwei Tage und zurzeit der Kata¬
strophe hat schwerer Sturm geherrscht. Die Geretteten
sind Rekruten.

Santiago , 8 . Juli . Die genaue Zahl der bei dem Unter¬
gang des chilenischen Transportschiffes „Angamos " ums
Leben gekommenen dürfte wohl niemals bekannt werden,
da das Schiff unterwegs an mehreren Orten angelegt und
die Passagierliste sich beständig erhöht hatte . Das Schiff
hatte im Sturm die Steuerruder verloren , wodurch es die
Manöverierfähigkeit eingebüßt hatte . Die vier geretteten
Rekruten erzählen schreckliche Kämpfe um die Rettungs¬
ringe und die Plätze in den Booten und selbst um die
kleinen nach der Katastrophe umhertreibenden Wrackstllcke.

Was ein Geretteter erzählt
Santiago » 8 . Juli . In der Erzählung des geretteten

Rekruten Aguila heißt es : Meine Gefährten und ich selbst
wurden nur durch die Gnade Gottes gerettet . Das ein¬
zige, woran ich mich erinnere , ist , daß ich mich an ein
schwimmendes Wrackstück anklammerte . Eine riesige Woge
hob mich 35 Fuß hoch in die Luft und schleuderte mich gegen
einen Felsen . Was dann geschah, weiß ich nicht, aber als
ich das Bewußtsein wieder erlangte , fand ich mich gänzlich
nackend glatt ausgestreckt auf dem Strand.

Ein anderer Ueberlebender , Andreas Carrillo , Matrose,
konnte nicht erklären , wie er dem Tode entkommen ist.
Nachdem ich an den Strand gespült war , so erzählt er,
schaute ich nach dem Schiff aus , konnte aber nichts von ihm
bemerken. Es mußte bereits untergegangen sein . .Ich
ging darauf zum nächstgelegenen Hause und klopfte an die
Tür, die Bewohner wollten mich aber wegen meiner Nackt¬
heit nicht einlassen und es dauerte eine Stunde , bis ich sie
davon überzeugt hatte , daß ich wirklich Hilfe brauchte . Ich
ruhte mich dort ein wenig aus , dann suchten wir am
Strand entlang nach anderen Ueberlebenden und fanden
drei, die gleichfalls unbekleidet waren , wie ich selbst es
gewesen war . Diese drei Geretteten waren Rekruten . Wie
berichtet wird , sind an der Küste zahlreiche Leichen von
Strandwächtern geborgen worden . Die „Angamos " war
WO für die italienische Flotte gebaut worden und hieß
ursprünglich „Citta di Venecia ".

Sie „Vreme«"-Rieger
Die Bremenflieger in Doorn

Amsterdam , 7. Juli . Freitag nachmittag sind die Bremen-
Sieger Köhl , v . Hünefeld und Fitzmaurice in Doorn einge-
iroffen . Vom Hause Dootn wurde eine Mitteilung heraus-
Segeben, in der es heißt , daß die Flieger einer Einladung
bes ehemaligen Kaisers Folge geleistet hätten , der während
seiner Regierungszeit der Entwicklung der deutschen Technik
stets großes Interesse entgegengebracht habe . Der Besuch der
Flieger geschehe, weil die beiden deutschen Flieger dem ehe¬
maligen Kaiser aus dem Kriege her persönlich bekannt seien
uud v . Hünefeld vor ungefähr einem Jahre bereits in Doorn
wnen Besuch gemacht habe . Die Einwohner des Dorfes
Doorn begrüßten die Flieger.

Eintreffen der Bremenflieger in Köln
Köln, 8 . Juli . Das Flugzeug „Europa ", mit den Bremen-

sliegern an Bord , ist von Amsterdam kommend, am Sams¬
tag gegen fünf Uhr auf dem hiesigen Flugplätze , Butzweiler
Hof , gelandet . Hauptmann Köhl und Frhr . v . Hünefeld
Wurden vom Beigeordneten Dr . Billstein begrüßt.

Flug Köhls und o . Hiinefelds nach Dortmund
Köln , 8. Juli . Die Ozeanflieger Köhl und v. Hüne¬

feld sind heute vormittag von Köln nach Dortmund abge¬
flogen . Sie werden heute nachmittag zurückkehren , wo ein
offizieller Empfang in der Press« stattfinden wird.

Berkehrsunfall in Dortmund
Berlin , 8 . Juli . Beim Empfang der „Bremen "-Flieger

in Dortmund ereignete sich , wie der „Montag " meldet , ein
schwerer Verkehrsunfall . In der Richthofenstraße fuhr ein
Polizeikraftwagen , der die Mannschaften vom Flugplatz
beförderte , infolge Bruches des rechten Steuerschenkels in
eine Gruppe Jungdo -Leute . Drei Personen wurden schwer,
eine leicht verletzt. Einer der Verletzten ist kurz nach dem
Unfall gestorben. *

Der Entschluß der „Bremen "-Flieger , nach Dortmund
weiterzufliegen , ist darauf zurückzuführen, daß der Empfang
der Flieger in Köln sehr kühl gewesen sein soll und
zwar infolge des vorausgegangenen Besuches der Flieger
beim ehemaligen Kaiser in Doorn.

Von anderer Seite wird dagegen gemeldet, daß die
Stadtverwaltung von Köln die Absicht hatte , die
„Bremen "-Flieger zu empfangen und zu begrüßen und
ihnen zu Ehren ein Frühstück im Rathaus zu geben. Die
Ankunft der Flieger war auf Samstag mittag 12 Uhr bei
der Stadtverwaltung angesagt . Im letzten Augenblick ver¬
lautete , daß die Flieger erst am Nachmittag in Köln ein-
treffen würden , so daß das Frühstück wieder abgesagt wer¬
den mußte . Die Ankunft erfolgte dann erst nach 4 Uhr.

ZeMM-Tailfe
Die Neuerungen des L.Z . 127

Schiffstaufe ! Welch feierlicher Augenblick , wenn der neueRiese vom Dock gleitet Oft bat man das Schauspiel beobachtet
nach Tausenden und Abertausenden zählende Men-

^ Fabrtversuche gewaltiger Schiffe mit-
Aber die Taufe eines Zeppelins gehört zu jenen sel¬tenen Ereignissen die über die feierlichen Zeremonien hinaus

^
en neuen Abschnitt der Technik bringen . Am g. Juli , dem

^
O' Erburtstag des Grafen Zeppelin , wird das neueste Luft-schiff das erste nach vier Jahren , auf den Namen „Graf Zep¬pelin " getauft werden.
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Es trägt die Nummer L .Z . 127, ist in Wirklichkeit aber erst
oas 117. Luftschiff , das die Friedrischhasener Luftschiffswerf'
verläßt , befanden sich doch bei Kriegsschlutz zehn Luftschiffe noch
im Vau . die nicht mehr fertiggestellt wurden . Ungeheurer An-

lstrengungen bat es bedurft , um den L .Z . 127 eroauen
können , und es ist nicht zu viel behauptet , wenn man sagt , da»
es nur dem unermüdlichen Eifer Dr . Eckeners zu verdanken ist»
wenn in Friedrichshafen die Zeppelinwerft nicht stillgelegt wen»
den mutzte . Seinen Bemühungen gelang es , die im Friedens»
vertrag vorgeschriebene Zerstörung der Friedrichshasener Luft --

schiffhalle zu verhindern , eine Zeppelin -Dr . Eckenerspende wurde
ins Leben gerufen , die einen Ertrag von 2,7 Millionen Mark
brachte und damit zunächst die Grundlagen für den Bau des

Luftschiffes sicherstcllte . Der „Graf Zeppelin " wird in technischer
Beziehung das vollkommenste Luftschiff sein , das in der Welt
gebaut worden ist . Es bringt zahlreiche Neuerungen und über¬
trifft den Z .R . 3, Los - Angeles , der noch immer in Amerika
seinen Dienst tut , um ein Drittel an Grütze . Seine Ausmaße
lauten : 236 Meter größter Durchmesser . 30,5 Meter größte
Höhe , 37,7 Meter Stromlinienkörper (Querschnitt : regelmäßig
28 Eck) .

Zum Bau ist hauptsächlich nur Aluminium verwandt worden,
das eine größere Festigkeit als das bisherige Konstruktious-
material besitzt . Vollständig neu , ist der Betriebsstoff . Das

beste wäre selbstverständlich Hekiümgäs , da dieses nicht explo¬
sionsfähig ist , aber weder find die Vorräte in der Welt groß
genug , um es dauernd verwenden zu können , noch wäre sein

ungewöhnlich hoher Preis , 2 Dollar pro Kubikmeter , für Len
beabsichtigten Flugverkehr Spanien —Südamerika in finanzieller
Beziehung tragbar . Der neue Betriebsstoff darf unter diesen
Umständen als ideale Lösung angesprochen werden . Er setzt
sich zusammen aus Brenngas und Kohlenwasserstoffgas , das fast
dem spezifischen Gewicht der Luft entspricht . Auf diese Wei^
wird die Mitnahme überflüssigen Traggases vermieden , das be¬
kanntlich bei Verbrauch des Brennstoffes bisher abgelasjen wer¬
den nmtzte , um einen Eewichtsausgleich zu erzieh rn . Der neue
Betriebsstoff kostet pro Kubikmeter etwa 25 Pfg ., d . h . den
35. Teil der Kosten für Heliumgas.

Eine weitere Vollendung hat der Schutz der Hülle gefunden.
Diese wird mit einer silbrig - glitzernden Flüssigkeit getränkt , di«
den imposanten Eindruck des silbernen Schiffes der Lüfte hervor
ruft , wie wir ihn schon beim Z .R . 3 erlebten . Durch chemisch«
Verbesserungen wird eine übermäßige Erwärmung durch Rück,
strablung der aufgetretenen Wärmestrahlen vermieden . Di«
Traggaszellen liegen über dem Zentralgang in der Mitte , der
Brenngasbehälter darunter . Benutzte man früher für die Zell>
wände Gummi , so hat man sich entschlossen , diesmal besonder-
präparierte Rindsdärme zu verwenden . Die Hülle des Luft,
schiffes selbst besteht aus Baumwolle , die viermal mit den ver,
schiedensten chemischen Flüssigkeiten getränkt worden ist , um sn
gegen alle Witterungseinflüsje und auch gegen Gewittergefahre,
zu schützen.

Die einzelnen Gondeln sind äußerst komfortabel eingerichtet!
Doch soll der L .Z . 127 weniger dem Personenverkehr als dq
Beförderung von Paketen und Post dienen . Reisende , die für
eine solche Luftschisfahrt große Summen ausgeben , können mit
Recht einen ganz erheblichen Luxus fordern . Dadurch wird di«
effektive Nutzlastmenge erheblich eingeschränkt , was selbst durch
noch so Hobe Fahrpreise kaum ausgeglichen werden kann . Au,
diesen Gründen befinden sich auch auf dem Luftschiff bedeutend
mehr Räume für das Fahrpersonal als für Reisende . Besonder«
Sorgfalt ist auf den Ausbau der Funkkabine gelegt worden,
damit sich der Führer des Luftschiffs auf den groben Fahrten,
die unternommen werden , jederzeit über den augenblickliche«
Standort vergewissern kann . Die Durchschnittsgeschwindigkeit
des L .Z . 127 wird 118 Kilometer pro Stunde betragen . Bet
günstigem Rückenwind ist es nicht ausgeschlossen , daß diese Zeit
noch erheblich überholt wird.

Es sei übrigens darauf hingewiesen , daß trotz der fast acht
Häuser langen Bauart des L .Z . 127 seine Konstruktionsmöglich¬
keiten noch nicht erschöpft sind , daß man vielmehr hofft , noch
gröbere Luftschiffe zu Lauen . Dazu wird die Friedrichshafenei
Halle während der Reise des L .Z . 127 erheblich erweitert.

Den ersten Fahrten des „Grafen Zeppelin " sieht man des¬
wegen mit besonderem Interesse entgegen , weil Nobile mit
seinem „Jtalia " -Flug das , Hustschlsswesen Mt ^ ^ s^ iMlltzrl

"hAk .
"Da ' über Dr . Eckener wenig charan liegt , sich

"
am gewagt«

Experimente einzulassen , kann man wohl mit großer Sicherheit
behaupten : Die Flüge des L .Z . 127 werden gelingen.

Keim deutsche HilfseWdilios
Einstellung der lldetschen Hilfsexpedition

Berlin , 7. Juli . Die für den bekannten Flieger lldet vor¬
bereitete Expedition , welche Samstag mit einem Schiff i.ei
Hamburg -Amerika-Linie nach Spitzbergen ausreisen sollte
um mit Flamingo -Flugzeugen auf Skiern die Rettung de,
Nobilemannschaft zu betreiben , wird unterbleiben . Die Vor¬
aussetzungen, die dem lldetschen Plane zugrunde lagen , sind
durch die Witterungsverhältnisse , welche in den letzten Ta¬
gen auf Spitzbergen eingetreten sind, überholt . Auch die
Rettung Lundborgs ist bereits mit einem Wasserflugzeug
geschehen. Die Eisscholle, auf welcher die Besatzung der
Jtalia treibt , befindet sich nur noch 5 Kilometer vom Land.
Die Rettung erscheint bei dem gegenwärtigen Stande nur
durch Wasserflugzeuge oder Boote möglich , welche in genü¬
gender Anzahl in Spitzbergen vorhanden sind . In Wür¬
digung dieser Verhältnisse und in Ansehung der für den
Transport der lldetschen Expedition erforderlichen Zeit
haben die Beteiligten sich entschlossen , von den noch vor.
wenigen Tagen besonders aussichtsvo" ' - scheinenden Maß¬
nahmen abzuseben. .

Ein Mitglied der Big ' ikri - Gruppe gestorben,
zwei schwer erkrankt

Berlin , 9. Juli . Wie der „Montag " aus Kingsbay
meldet , ist der Chefingenieur der „Jtalia "

, Ceccioni , in¬
folge seiner erlittenen Verletzungen gestorben. Zwei wei¬
tere Teilnehmer der Nobile -Expedition sind infolge - der
ungewohnten und schwierigen Lebensverhältnisse schwer
erkrankt . Nach den letzten Feststellungen Lundborgs ist das
Eis des Lagers der „Jtalia " -Leute wieder geschmolzen
und für eine weitere Flugzeuglandung nicht geeignet.
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AmMseir Schicksal
Kopenhagen , 8 . Juli . Nach Mitteilung von zwei Fahr¬

gästen des Schiffes „Inge 3"
, das sich am 18. und 19. Juni

auf der Fahrt nach Spitzbergen in der Nähe der Bäreninsel
befand , mutz Amundsens Schicksal als besiegelt gelten . Die
beiden Fahrgäste haben mitgeteilt , daß sie in der Nähe der
Bäreninsel den Absturz eines groben Flugzeuges ins Meer
beobachtet hätten . Der Zeitpunkt der Beobachtung läßt
den Schlutz zu , datz es sich um Amundsens Flugzeug han¬
delt.

Sie WslmiW StaMkisk
Die Schüsse, die der großserbische Abgeordnete Raschitsch in

der Skupschtina gegen die Bänke der Kroatenvertreter ab-
feuerte , wo sie bekanntlich zwei Todesopfer forderten , haben
die schwere Krise offenbart , in der sich das Königreich der
Serben , Kroaten und Slovenen befindet. Der Staat hatte
nach dem Kriege einen unerhört raschen Aufstieg erlebt , er
hatte dank der Entente einen großen Gebietszuwachs aus
den früheren österreichisch-ungarischen Landesteilen am Bal¬
kan erfahren , auch das kleine „Königreich der Schwarzen
Berge"

, Montenegro , war ihm einverleibt worden . Die mili¬
tärische Tüchtigkeit des serbischen Volkes und seine Organi¬
sationsfähigkeit bildeten das Rückgrat dieser neuesten Val-
kangrotzmacht , wenn das Wort hierfür einmal erlaubt ist.Wir haben uns in unserer Stellungnahme zu Südslawien
nach dem Kriege niemals von noch so berechtigten Ressen¬timents leiten lassen , wir haben vielmehr stets die Zähig¬
keit und außerordentliche Leistungsfähigkeit gerade der Ser¬
ben anerkannt . Aber dem kritischen Beobachter wurde doch
schon in den ersten Jahren der Existenz dieses neuen Staats¬
gebildes klar , wo der eigentliche Eefahrenpunkt für Süd¬
slawien jetzt liegt . Die beiden siegreich überstandenen Val-
kankriege hatten Serbien nicht nur seine völlige Freiheit
von der Türkenherrschaft gebracht, sie hatten ihm gleichzeitig
auch einen Appetit noch den benachbarten österreichisch-
ungarischen Gebietsteilen gegeben, der ja nun durch den un¬
glücklichen Ausgang des Weltkrieges gestillt worden ist. Es
scheint aber , daß Serbien sich doch wohl etwas dabei über¬
nommen hat . Denn es war bisher ebenso wenig wie Rumä¬
nien in der Lage, seinen Gebietszuwachs nationalpolitisch
zu verdauen . Immer deutlicher traten die außerordentlichen
Spannungen zwischen Serben und Kroaten in Erscheinung,bis schließlich die Schüsse der letzten Wochen die latente
Staatskrise zu einer akuten machten. Der König hat nun
kürzlich den Führer der kroatischen Opposition , den schwer¬
verwundeten Stefan Raditsch, durch einen Mittelsmann
bitten lassen , die Bildung eines Konzentrationskabinetts zu
übernehmen . Vernünftigerweise aber hat Raditsch diesen
Auftrag abgelehnt mit dem Hinweis auf die letzten tra¬
gischen Ereignisse und mit der sehr deutlichen Betonung , daß
er mit der Skupschtina in ihrer jetzigen korrupten Zusam¬
mensetzung nicht Weiterarbeiten könne . Die Kroaten fordern
also die Durchführung baldiger Neuwahlen und von dem
neuen Parlament eine Revision der Verfassung in einem
Sinne , der den Kroaten die erstrebte Kultur - und Verwal¬
tungsautonomie gibt . Sie lehnen den großserbischen Gedan¬
ken unter Berufung auf ihre kulturelle Eigenexistenz durch¬
aus ab , obwohl sie sich als loyale Staatsbürger Jugosla¬
wiens fühlen wollen . Es ist sehr die Frage , ob der König
die nötige Kraft besitzen wird , den Kroaten , hinter denen
übrigens neben den Slovenen auch noch die zahlreichen
Deutschen stehen , die von ihnen geforderten Zugeständnisse
M machen , da er in diesem Falle selbstverständlich mit der
schärfsten Opposition der Eroßserben rechnen müßte.

»

Raditsch lehnt die Kabinettsbildung ab

Belgrad , 7. Juli . Der König wandte sich , nachdem der
Vertreter der Radikalen Pars , Stanojewitsch , ihn benach¬
richtigt hatte , datz es unmöglich wäre , ein Konzentrations¬
kabinett zu bilden , an Stephan Raditsch. Der Beauftragte
des Königs , der sich zu Raditsch ins Krankenhaus begab,
ersuchte ihn im Namen des Königs , einen Vertrauensmann
in den Palast zu entsenden, um die politische Lage zu be¬
sprechen . Raditsch kam diesem Wunsche nach und entsandte
Pribitschewitsch. Nach einer langen Audienz mit dem König
begab sich Pribitschewitsch zu Raditsch und informierte ihn,
daß der König ihn , Raditsch . beauftragt habe, ein Konzen¬
trationskabinett zu bilden. Raditsch weigerte sich jedoch,
diese Aufgabe anzunehmen und erklärte , daß er mit der
Radikalen Partei nichts zu tun haben wolle. Das einzige,was die bäuerlich-demokratische Koalition wünsche, seien
Neuwahlen . Als Pribitschewitsch diese Antwort dem König
überbrachte , wurde er wieder zu Raditsch entsandt mit der
Instruktion , Raditsch zu ersuchen, die Bildung eines Jnter-imskabinetts zu übernehmen , das die Skupschtina auflösen
»nd Neuwahlen ausschriebe . Auch dieses weigerte sich Ra-
vitsch zu tun , da, wie er erklärte , seine Gesundheit zu schwach
sei.

Tsdcrftiirz oder Meospiel?
Der rätselhafte Tod des Bankiers

Brüssel , 7 . Juli . An einen Selbstmord Löwensteins glaubt in
Brüssel niemand mehr, ebensowenig an einen Unfall, nachdem
Untersuchungen ergeben haben, datz die Türe des benutzten
Fokkcr-Flugzeuges bei voller Geschwindigkeit der Maschine von
zwei Menschen kaum mit größter Mübe geöffnet werden kann.
Die Firma Fokker glaubt , datz es einem Einzelnen völlig un¬
möglich ist , die Türe dieses Modells während der Fahrt zu
offnen. Die Möglichkeit, aus dem Flugzeug zu stürzen, ist daher
nach Ansicht der Sachverständigen so gut wie ausgeschlossen.

Sehr verdächtig ist dagegen , datz die Landung an einem ab¬
gelegenen Strand von Dünkirchen geschah , während man ebenso
gut den wenige Minuten entfernten Flugplatz von Calais hätte
auisuchen können . In belgischen Finanzkreisen ist man daher
überzeugt , datz es sich bei dem Verschwinden Löwensteins um
ein Börsenmansver handelt.

In Lille wird nach einer Depesche des „Petit Parisien" das
Gerücht verbreitet, daß das Flugzeug in dem Seebad Brav
Dunes gelandet und nach sehr kurzem Aufenthalt wieder weiter¬
geflogen sei. Andererseits wurde festgestellt , datz das Flugzeug
Dünkirchen wieder überflogen hatte und sich der belgischen
Küste näherte, dort sei es tiefer gegangen und habe sich schließ¬
lich nach Westen gewendet, um endlich am Strande von Mardvck
zu landen. Die Angestellten Löwensteins verweigerten gestern
au > französischem Boden jede Auskunft. Sie behaupteten, datz
sie Befehl zum Schweigen erhalten hätten und datz sie sich dem
vollkommen fügten. Die Familie Löwensteins gab gestern ihrer
Vermutung darüber Ausdruck, daß man an einen Selbstmord
kaum glauben könne , weil für einen solchen kein Anlab vorliegt.
Hinzugefügt sei noch , daß der gestrige Krach an der Pariser
Börse einen Gesamtverlust von KV« Millionen Francs herbei-
führte

Von einer Persönlichkeit, die noch bis in die letzte Zeit mit
Löweustein arbeitete, wird mitgeteilt : Löwenstein litt besonders
in der letzten Zeit unter schweren seelischen Depressionen , die viel¬
leicht nicht zuletzt auf eine erbliche Belastung zurückzuführen sind.
Sein Vater starb mit 83 Jahren im Irrenhaus . Er geriet häufig
in Erregunszustände, die in plötzlichen Wutausbrüchen gipfelten.

Der Tod Löwensteins
Paris , 8 . Juli . Wie der „Matin " aus London meldet, sind

der Pilot und der Mechaniker des Flugzeuges des bel¬
gischen Bankiers Löwenstein dringlich nach Brüssel gerufen
worden , damit sie Auskunft über den Tod Löwensteins
geben. Auf Anordnung des englischen Luftfahrtamtes istdas Flugzeug Löwensteins versiegelt worden.

Neues vom Tage
Unwetter und Sturm über Thüringen

Erfurt , 7. Juli , lieber dem südlichen Teile Mitteldeutsch¬
lands und besonders im ganzen Thüringer Wald gingen am
Freitag nachmittag schwere Eewtiter nieder , die mit Wirbel¬
stürmen verbunden waren . In Jena wurde ein im Vau be¬
findliches Wohnhaus wie ein Kartenhaus zusammengewor¬
fen. Besonders schwer wurde die Gegend um Tambach-
Dietharz heimgesucht , wo der Sturm die Dächer verschiedener
Fabriken und Wohnhäuser abdeckte. Ein großer Teil einer
Pa ypenfabrik wurde in die Lust gehoben und das 120 Zent¬
ner schwere Dach 80 Meter weit fortgeschleudert. Bäume von
40 Zentimeter Stärke wurden wie Streichhölzer geknickt.
Auch über die Gegend von Arnstadt brauste eine Windhose
«nd entwurzelte starke Bäume . In Dornheim wurde eine
60jährige Frau vom Blitz erschlagen , in Wohlmirstädt (Un¬
struttal ) ein Mann , der unter einem Baume Schutz gesucht
hatte.

Um die Rheinlandräumung
Brüssel, 7. Juli . Der belgische Außenminister Hymans

hielt in der Kammer eine Rede über die belgische Außen¬
politik . Auf die Reichstagserklärung Hermann Müllers be¬
züglich der Abänderung des Dawesplanes eingehend, er¬
klärte der Minister , daß Belgien das größte Interesse daran
habe , einerseits seine Sicherheit, andererseits sein Anrecht
auf Entschädigungen gewahrt zu sehen . Die belgische Stel¬
lung in dieser Richtung sei klar und deutlich, und außerdem
durch zwei internationale Verträge festgelegt. In der an¬
schließenden Aussprache trat Vandervelde für die Nhein-
landräumung ein . Er betonte, datz die Besetzung des Rhein¬
landes keinen Einfluß auf die Sicherheit Belgiens und die
Ausführung des Dawesplanes habe . Die Aufrechterhaltung
der Rheinlandbesetzung widerspreche dem Völkerbundsver¬
trag.

Der neue Danerflug -Weltrekord der deutschen Flieger
Dessau, 8. Juli . Am Samstag um 8 Uhr abends waren

die Flieger Risticz und Zimmermann bereits 63 Stunde « in
der Luft , hatten also de« Weltrekord schon um mehr als vier
stunden Lberboten. Sie beabsichtigen, wie sie in einer ab¬
geworfenen Meldung mitteilten , bis zum Einbruch der Dun¬
kelheit in der Luft zu bleibe«.

85,25 Stunden in der Lust
Dessau, 8. Juli . Nach einer späteren Meldung sind

Risticz und Zimmermann bei ihrem Rekorddauerflug 65^ 5
Stunden in der Luft geblieben.
Die deutsch-österreichischen Handelsvertragsverhandlunge«

Wien , 8. Juli . Die vor drei Wochen hier aufgenommenen
Verhandlungen über einen neuen österreichisch-deutschen
Handelsvertrag sind in erster Lesung beendet worden . Die
Erörterungen erstreckten sich sowohl auf einen neue, , Ver¬
tragstext wie auf die zu treffenden Tarifabreden . Bei bewen
Verhandlungsgegenständen konnte bereits für eine Reihe
von Fragen ein Einvernehmen erzielt werden . Für die noch
offen gebliebenen Fragen sind nunmehr zunächst von beiden
Seiten weitere Vorbereitungsarbeiten vorzunehmeu , auf
Grund deren die Verhandlungen im Oktober in Berlni wie¬
der ausgenommen werden sollen.

Aus SkM und Land
Altensteig , den 9 . Juli 1928.

Der gestrige Sonntag erfreute sich wieder einer pracht¬vollen Witterung , welche die Natur im schönsten Lichtezeigte und genießen ließ . Der schöne Sommertag begün¬stigte besonders auch die mancherlei Veranstaltungen , sodas 50jährige Jubiläum des Liederkränzes
Pfalzgrafenweiler mit Fahnenweihe. Das
Jubiläum wurde am Samsag durch ein glänzend ver¬
laufenes Bankett eingeleitet und nahm am Sonntag unter
Beteiligung von 26 Vereinen und einem großen Menschen-
zuftrcm einen schönen und befriedigenden Verlauf.Gut besucht war auch die „P reciosa " - Auffüh-
rung seitens des Arbeitergesangvereins „Frohsinn " in
Nagold und die mancherlei sonstigen Veranstaltungen.

Der Blumenwettbewerb in Altensteig , der den Zweck
verfolgt , das Städtchen freundlicher zu gestalten , hat er¬
freulicherweise manchen Erfolg aufzuweisen . Der Frem¬
denverkehrsausschuß, verstärkt durch zwei Damen des hiesi¬
gen Hausfrauenvereins , nahm am Samstag die erste Be¬
ratung der Blumen - und Pflanzenschmuck aufweisenden
Fenster , Valkone und Hausgärten vor . Dabei konnte man
manchen Fortschritt im Blumenschmuck feststellen, leider
auch manche Lücke . So viel es auf , daß der ganze untere
Marktplatz , abgesehen von dem von der Stadtverwaltung
geschmückten Brunnen und dem Hause der Frau Schlosser¬
meister Schaupp Witwe , jeglichen Blumenschmuck ver¬
missen läßt . Wenn die Sommerblumen verblüht und di?
Herbstblumen in Erscheinung treten , soll eine zweite
Bewertung und dann die Verteilung der Preise statt¬finden . Dabei ist zu betonen , daß die Mitglieder des Ve-
wertungsausschusses ihrerseits auf jeden Preis zu Gunstender sonstigen Bewerber verzichten.

Bausparerversammlung . In der gut besuchten Bau¬
sparerversammlung der Ortsgruppe Altensteig der Ge¬
meinschaft der Freunde in Wüstenrot im „Löwen" hierwar der Bezirksvertreter , Herr Burger , anwesend. Da¬
durch war jedem Einzelnen Gelegenheit geboten, in jeder
Hinsicht Fragen zu stellen und Aufklärung zu erhalten . Er
referierte über die Umschreibung der alten Bausparver¬
träge in die neue Vertragsform , wobei er die Unterschiedeklar darlegte , so daß jeder Einzelne selbst entnehmenkonnte, welcher Vertrag für seine Verhältnisse der geeig¬netere und für ihn am tragbarsten ist . Auch gab er aus
den reichen Erfahrungen der E . d . F . wertvolle Winke und
wies auf verschiedene Gesichtspunkte hin , bei deren Beach¬
tung im Falle des Bauens manches Lehrgeld und viel
Aerger und Verdruß erspart bleiben . Bekannt gab er
auch, daß bei der letzten Baugeldzuteilung am 21 . Juniwieder einige Zuteilungen hieher und Umgebung gekom¬men sind ; im ganzen sind nun nach Altensteig und Um¬
gebung 200 000 Mark für 15 Bausparer zugeteilt . In¬
teressant war ferner zu hören , wie die Zuteilung der Bau¬
gelder vor sich geht und wie die Bausparkasse sich stetig und
rasch weiter entwickelt, was Anlaß gebe zu weiterem Aus¬
bau der Organisation der Mitglieder . Um nicht wegenallen Kleinigkeiten nach Wllstenrot schreiben zu müssen,
sind Landesverbände entstanden , die die Ortsgruppen zu¬
sammenfassen. In Erkenntnis der Wichtigkeit und Zweck¬
mäßigkeit dieser besseren organisatorischen Erfassung der
Mitglieder (Ersparnisse von Verwaltungskosten in Wüsten¬rot , fortlaufende Unterrichtung der Ortsgruppen über alle
laufenden Fragen ) wurde der Beitritt der hiesigen Orts¬
gruppe zum Landesverband Württemberg beschlossen. Als
Umlage zur Deckung entstehender Auslagen wurden 50 ^
pro Mitglied und Jahr bestimmt . Der Ortsgruppen-
vorsttzende Johs . Dürrschnabel , Schuhgeschäft hier , welcherdie Versammlung leitete , schloß mit dem Wunsche , daß auchdie nicht anwesenden Bausparer möglichst vollzählig bei¬
treten und es darf wohl angenommen werden , daß dieser
Wunsch auch in Erfüllung geht im Interesse der Förderung
dieser rein gemeinnützigen Sache.

Unterer Schwarzwald -Nagoldgau . In allen deutschen
Turnkreisen und Gauen wird dem Schwimmen, das aufdem Gebiete der Leibesübungen an vorderster Stelle steht,erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt. Wo hiezu Gelegenheit
vorhanden ist, bestehen Schwimmabteilungen , deren Tätig¬keit sich schon oft als recht segensreich erwiesen hat . Tau¬
sende von Personen , die dem Tode des Ertrinkens geweihtwaren , verdanken ihre Rettung den Turnern . Am näch¬
sten Sonntag , den 15 . Juli , hält der Untere Schwarzwald-
Nagoldgau in Horb sein Eauschwimmen ab , bei welchemdie verschiedenen Schwimmarten sowohl im Einzel - als
auch Staffelschwimmen für Turner , Zöglinge und Turner¬
innen zur Vorführung gelangen . Vormittags von 10 Uhrab wird die Prüfung für das Deutsche Turn - und Sport-
Abzeichen abgenommen , während das übliche Schwimmen
sich nachmittags abwickelt . Günstiges Wetter vorausgesetzt,
dürfte diese Veranstaltung sich eines regen Besuches er¬
freuen und auch zahlreiche Interessenten anlocken . Leb.

*
— Calw , 9 . Juli . Ein eigenartiges , aber frisches Pro¬

gramm hatte der Kirchengesangverein aus seinen Fami¬lienabend am letzten Samstag zusammengestellt.Unter dem Motto „Fröhliche Musik" wurden heitere
Musenstücke aus der alten und neuen Zeit zur Aufführung
gebracht. Unter den Chorgesängen nennen wir zwei Kanon
aus alter Zeit ; der Eutzgauch von Lemlin ; das Quodlibet
Presulem sanctissimum und drei gute Dinge von Friderici.
Sologesänge , alle heiterer Art , hatten Frau KaufmannMidmaier und Frl . Gertrud Sannwald übernommen . „Die
gackernde Henne in 3 Jahrhunderten " wurde mit großem
Beifall ausgenommen . Das Singspiel „Mutter Schröder",
Musik von Konradin Kreutzer , ausgefllhrt von Frau Kauf¬
mann Widmaier und den Fräulein Ruth Dinkelacker und
Am eliese Rheinwald , sowie „Deutsche Tänze " von Franz
Schubert erfreuten allgemein durch Originalität und
naturgetreuer Darstellung . Rechtsanwalt Rheinwald , der
Vorstand des Vereins , gab „Fröhliches aus der Musik¬
geschichte" und im Verein mit seinem Sohn ein „Scherzo
für Flöte und Klavier . Alle Aufführungen waren treff¬
lich gelungen . Dekan Roos sprach den Dank der Zuhörer
aus . Um den Familienabend hat sich der Vorstand sowie
der Dirigent , Hauptlehrer Mall , sehr verdient gemacht.
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Die Amtsversammlung in Calw
— Calw, 8 . Juli . Am Samstag tagte im Rathaussaale

unter dem Vorsitz von Landrat Rippmann die Amts-
Versammlung des Bezirks.

Der Vorsitzende hieß die vollzählig erschienenen stimmberech¬
tigten Mitglieder freundlich willkommen und gab vor Eintritt

die Tagesordnung einen Blick in die Verhältnisse, wie sie
beute bei einigen Aemtern des Bezirkes liegen . — Die Wah¬
len zum Landesverband Württ . Amtskörperschaften , zur
Tianenschaubehörde, zu der Verbandsversammlung des Württ.
Svackassengiroverbandes , zur Auswahl der Schöffen und zur
IMNdkommission wurden durch Zuruf vorgenommen. — Bei
dem Messungsamt 1l wurde eine zweite beamtenrechtliche Stelle
Waffen . Gewählt wurde Landmesser Frank mit den
Mn der Gruppe 8 . — Die Sparkassenguthaben
-er Obcramtssparkasse wurden zu 15 Prozent aufgewertet^Die
Aufwertungssumme sollte nach dem Vorschlag des Bezirk!
rats mit Rücksicht auf die beiden hiesigen Banken nur mit
5 Prozent verzinst werden . Da aber die neuen Spareinlagen
mit K Prozent verzinst werden, beschloß die Amtsversammlung,
such die aufgewerteten Guthaben vom 1 . Januar an mit
z Prozent zu verzinsen, ohne daß hiezu ein Beitrag von der
Amtskörperschaft nötig wäre . Für die Anleiheablösung
jei der Württ. Landessparkasse sind 7000 Mark notwendig . Der
Schuldcnstand betrug 169 900 Mark, die Aufwertung somit
5 Prozent Der Betrag , durch den alle Ansprüche endgültig
geregelt sind, ist in 20 Jahren zurückzuzahlen . Insgesamt be¬
tragen sämtliche Aufwertungen 107 000 -Mark; die jährliche Til¬
gungsrate wurde auf 8000 Mark festgesetzt. — Durch die In¬
flation sind 2 Stiftungen für das Vezirkskrankenhaus ver¬
loren gegangen . Diese Stiftungen werden auf 1000 Mark auf¬
gewertet , so daß sie neu aufleben können . — Für die Klein-
enztalstraße hat die Amtskörperschaft seinerzeit einen Bei¬
trag von 10 000 Mark in Aussicht gestellt . Die Straße soll in
den nächsten fünf Jahren gebaut werden, obgleich noch Diffe¬
renzen mit der Gemeinde Simmersfeld auszugleichen sind . Da
nun ein Vertrag mit der Forstdirektion zustande gekommen und
die ganze Sache geklärt ist, wird der Beschluß jetzt dahin näher
präMert , da ?- die Amtskörperschaft Calw zu dem Straßenbau
einen Beinag von 5000 Mark und zu dem Unterstützungsfonds
ebenfalls einen Beitrag von 5000 Mark gibt . — Die beiden
Oöeramtsbuumeister haben zu ihren Dienstreisen ein Auto an-
gefchafst . Sie haben von der Eebäudebrandversicherungsanftalt
ein Darlehen von je 3000 Mark erhalten . Die Amtskörperschaft
übernimmt die Bürgschaft . — Die Viehzuchtgenossen¬
schaft ersucht um Gewährung eines unverzinslichen Darlehens
von 500 Mark und einer Bürgschaftsübernahme von 300 Mark
gegenüber dem Staat nach, um die Weide auf dem Weiherhof
benützen zu dürfen. Das Gesuch wird genehmigt. — Die Ober¬
amtspflege hatte bisher ein Betriebskapital von 25000
Mark. Da die Ausstände oft 100 000 Mark betragen, muß da-
Betriebskapital auf 40 000 Mark erhöht werden. Der Betrag
kann den Restmitteln entnommen werden. — Dem Bezirks-
feuerwehrverband wird ein jährlicher Beitrag von
lOO Mark bewilligt . — Die Durchimpsungskosten gegen
die Maul - und Klauenseuche werden auf die Amtskörperschaft
übernommen. — Ueber die neue Satzung des Jugendamtes
berichtete Jugendrat Stiefel . Die Satzung wurde einstimmig
angenommen. Das Jugendamt besteht aus 11 Personen ; 5 da¬
von werden von der Amtskörperschaft gewählt . Die Wahl ge¬
schah nach den Vorschlägen des Vezirksrates . Der strittige
Punkt bei der Beratung war die Frage , ob die minderjährigen
Fürsorgepflichtigen fernerhin dem Jugendamt unterstellt oder
- er Fürsorgebehörde überwiesen werden sollen. Der Bezirks¬
rat hatte sich für elftere Regelung ausgesprochen , die Amtsver¬
sammlung entschied sich für letztere . Der Haushaltvor¬
anschlag für 1928 enthält gegen seither keine wesentlichen
Aenderungen. Die Einnahmen betragen 412 000 Mark, die
Ausgaben 709 600 Mark. Es ergibt sich somit eine Unzuläng¬
lichkeit von 297 600 Mark. Der Fehlbetrag soll durch eine
Amtsschadenumlage von 285 000 Mark und einer Restmittel¬
entnahme von 12 600 Mark gedeckt werden. Die Amtsschaden¬
umlage ist um 10 000 Mark zurückgegangen . Wie in den letzten
Jahren wurde auch Heuer wieder auf die hohen Ausgaben für
die Jugendfürsorge und das Jugendamt hingewiesen. Der
Vorsitzende betonte gegenüber diesen Bemängelungen mit Recht,
daß die Ausgaben eben durch den verlorenen Krieg bedingt
seien und daß bei diesen Beamtungen gespart werde, wo es
irgend angänglich sei . ^

Klosterreichenbach, 5 . Juli . (Ein neuer Saal .) Zu den
größeren baulichen Unternehmen hier in diesem Jahre darf
man wohl den Umbau im Hotel „Sonne " rechnen. Aus
den unteren Räumen, in denen bisher das Postamt und
Stallungen untergebracht waren, ist nun ein großer
Saal entstanden , der auch für größere Veranstaltungen,
Theater, Konzert und Tanz, genügend Raum und Bühne
bietet.

*

Schramberg , 7 . Juli . In tiefe Trauer wurde die
Familie des Mechanikers Bernet , Falkenstein, versetzt. Ihr
24 Jahre alter Sohn Alois , von Beruf Polierer , befand
sich über die Ferien bei Verwandten in Breisach . Er badete
in einem Seitenarm des Rheins . Nach kurzem Schwimmen
ging der Unglückliche mit einem Angstschrei unter, so daß
anzunehmen ist , daß ein Herzschlag seinem Leben ein Ende
gesetzt hat.

Schramberg , 7 . Juli . Sechs badische Gemeindeverwal¬
tungen sind bestrebt , die neue Postautolinie Schramberg—
Hornberg über Eutach und Prechtag nach Elzach weiter¬
zuführen.

»

Lvieoer ei« Zugunfalt
Stuttgart , 8 . Juli . Die Reichsbahndirektion Stuttgart

mit ; An dem D-Zug 59 ist am Samsag nachmittag« Uhr 40 Minuten auf der Fahrt zwischen Geislingen und
Amstetten bei dem Bahnwärterposten 81 eine Achse des
-Lenders entgleist . Beschädigungen am Zuge sind nicht ein-
^ s2ten. Verletzt wurde niemand. Der Zug wurde von der« chiebelokomotivenach Geislingen zurückgebrachtund konnte
von da aus mit einer Reservelokomotive auf dem Gleis
^ „

'J^ Ulttgart seine Fahrt mit 32 Mumien Verspätung
ermitteL

^ Ursache der Entgleisung ist noch nichts

Stuttgart. 7 . Juli . (Massenbesüch .) Die Kolonial-
^ bstellung, die erste große deutsche Kolonialausstellung

ach dem Kriege, die am 2 . Juni eröffnet wurde , hatte im
vergangenen Monat Juni einen außerordentlich starken Ve-
>uch aufzuweisen . Mehr als 100 000 Männer , Frauen und
Minder aus Nah und Fern haben in dieser Zeit die Aus-
Peilung besucht.

Tödlicher Unfall. Die Reichsbahndirektion Stutt¬
gart teilt mit : Am 6 . Juli ist ein Kraftfahrrad am schienen¬
gleichen Uebergang zwischen Böblingen und Schönaicher
First (Nebenbahn Böblingen—Dettenhausen) auf den Zug
Nr . 117 aufgefahren. Der Fahrer blieb unverletzt . Der Bei-
ptzer, Schlosserlehrling Eugen Schlachter von Munzingen
Lei FreHurg i. Br . , wurde getötet. Festgestellt ist, daß der

ivführer langsam gefahren ist und rechtzeitig ge-
läut^f und gepfiffen hat. —

^

Tübingen, 7 . Juli . (Beobachtung ) . Aus Tübingen
gemeldet: Der Mörder Karl Maier , der sich selbst

des an der Kaufmannswitwe Steiner in Altensteig ver¬
übten Mordes bezichtet hat, wurde zur Beobachtung auf
seinen Geisteszustand in dieL (exMMl »k--« ngewiesen.

Friedrichshafen , 7. Juli . (DerneueZeppelin .) lMke
ersten Probeflüge des Zeppelinluftschiffes werden ficb^ um
doch bis Ende Juli verzögern. Das Luftschiff selbst bedürfte
nur weniger Tage, um startfertig zu sein . Dagegen ist das
Gaswerk , welches den Gasbetriebsstoff liefern soll , wider
Erwarten nicht rechtzeitig fertig geworden . Man füllt nun
die Wartezeit auf der Werft mit sorgfältigen Prüfungs-
und Kontrollarbeiten aus , so daß mit der Füllung begonnen
werden kann, sobald das Gas geliefert wird . Man rechnet
mit den ersten Werkstattflügen nicht vor den letzten Tagen
des Juli . Diese ersten Flüge gelten lediglich der Feststellung
der Vetriebsfertigkeit des Schiffes und werden nur vom
Werftpersonal in allernächster Umgebung der Werft aus-
gefllhrt. Eine etwas längere Fahrt, die sich etwa bis zu
einer Streckenlänge Friedrichshafen—München ausdehnen
wird, bildet anschließend gewissermaßen die Zulassungs¬
prüfung für das Luftschiff. Erst nach offizieller Zulassung
des Luftschiffes für den Luftverkehr geht es von der Werft¬
gesellschaft des Zeppelin-Konzerns an dessen Verkehrsgesell¬
schaft über und erst dann beginnen die öffentlichen Fahrten.
Diese ersten öffentlichen Flüge werden anfangs August zur
Durchführung kommen. Der Zeitpunkt der Deutschlandfahr¬
ten läßt sich noch nicht festlegen . Sie sollen eben so früh zu
Ende sein , daß die Amerikafahrt noch in den Sommer fällt.
Für den Flug um die Erde noch in diesem Jahre ist die
rechtzeitige Verschickung von Betriebsgas nach Japan Vor¬
aussetzung.

Heuchlingen , OA. Heidenheim , 7 . Juli . (Tödlicher
Unfall . ) Das fünf Jahre alte Söhnchen Hans des Schuh¬
machers Mich . Eberhard ? fuhr auf dem Güllenwagen eines
Nachbars auf das Feld und war unterwegs eingeschlasen.
Bei einer Erschütterung des Wagens stürzte der Knabe so
unglücklich unter diesen , daß ihm ein Rad über den Unter¬
leib ging. Das Kind erlag den Verletzungen.

Untersteinbach , OA. Oehringen, 8 . Juli . (Schrecklicher
Unglücksfall . ) Das sechsjährige Söhnchen des Tag¬
löhners Edelmann in Mittelsteinbach spielte mit einer
Schachtel Streichhölzer , die plötzlich Feuer fingen. Das
Feuer griff auf die Kleider über und im Augenblick brannte
das ganze Gewand. Bis Hilfe kam , waren die Kleider am
Leibe des bedauernswerten Knaben verbrannt und er trug
schreckliche Brandwunden davon. Er wurde sofort ins Be¬
zirkskrankenhaus verbracht, wo er von seinen qualvollen
Schmerzen durch den Tod erlöst wurde.

Aus Bade«
Freiburg, 8 . Juli . (Eroßfeuer . ) In der vergangenen

Nacht ist in dem an der Höllentalbahn gelegenen Städtchen
Lösfingen das Sägewerk Benz fast vollständig niederge¬
brannt. Das Feuer entstand im Späneturm und verbreitete
sich mit rasender Geschwindigkeit über das ganze Werk, in
dem große Vorräte an Telegraphenstangen, Kisten , Brettern
und Holz aufgestapelt waren. Zur Bekämpfung des Riesen¬
brandes waren nicht nur sämtliche Feuerwehren aus der
Nachbarschaft, sondern auch die Motorspritzen aus der wei¬
teren Umgebung aufgeboten, die die ganze Nacht zu tun hat¬
ten, um das immer wieder drohende Uebergreifen des Feu¬
ers auf das Städtchen Löffingen und das benachbarte Sep-
penhofen zu verhindern. Löffingen ist erst vor einer Reihe
von Jahren durch eine schwere Feuersbrunst fast zur Hälfte
eingeäschert worden . Auch Reichswehr aus Villingen war
zur Bekämpfung des Brandes eingesetzt worden, der erst um
7 Uhr morgens gelöscht war. Der Schaden beläuft sich ach
vorläufiger Schätzung auf mehrere Millionen Mark.

Konstanz , 7 . Juli . (Die Autofähre Konstanz-
Meer s b u r g . ) Das neuerbaute Fährschiff wird am 20.
Juli seinen regelmäßigen Verkehr zwischen Konstanz und
Meersburg jede Stunde hin und zurück ausnshmen. Das
Fährschiff selbst kann 14 große Automobile und außerdem
über hundert Personen befördern u >d wird von zwei Diesel¬
motoren von 180 PS . betrieben.

Stockach , 7 . Juli . (Brand .) Vormittags brach in dem
Anwesen des Gutsbesitzers Mathäus Heller auf Eggenried
Feuer aus , dem in kurzer Zeit das Wohnhaus, Stallungen
und die nebenan liegende modern eingerichtete Brennerei
zum Opfer fielen . Mitverbrannt sind sämtliche Mobilien,
große Futtervorräte und ein Teil Federvieh. Der Schaden
beläuft sich auf zirka 40 000 Mark.

Klei»« Nachrichte « aus aller Wett.
Drei Kinder von einem Eisenbahnzug überfahren . Bei

farcham (England) wurden drei Kinder im Alter von zweiäs drei Jahren , die auf dem Bahndamm spielten, von
einem Eisenbahnzuggetötet.

Schweres Unwetter über Oberösterreich. Ueber Ober¬
österreich gingen Freitag schwere Gewitter nieder , die von
orkanartigen Stürmen und Hagelschlag begleitet waren und
bedeutenden Schaden anrichteten . In Ebensee stürzte eine
Tischlerwerkstätte ein, zwei Lehrlinge wurden unter den
Trümmern begraben.

25V deutsche Ferienkinder nach Frankreich . „Quotidien"
meldet, daß in diesem Sommer 250 deutsche Kinder und
französische Kinder ihre Ferien bei französischen bezw . deut¬
schen Familien verbringen werden.

Handel und Berkehr
Stuttgarter Obst - und Gemüsemarkt vom 7. Juli . Erdbeeren

(Eartenprestlinge) 30—50 ; Himbeeren 30—40 ; Stachelbeeren
18—22 ; Johannisbeeren (rot ) 16—22 ; Heidelbeeren 40—50;
Kirschen (süße) 25—45 ; Kartoffeln 1 Pfund 5—7 ; Buschbohne»
70—90 ; Erbsen , Brockel 15—20 ; Kopfsalat 4—8 ; Blumenkohl
20—50 ; Rote Rüben 10—20 ; Karotten runde 8—25 ; Zwiebel
10—11, dto . mit Rohr 10—12 ; Gurken grobe , 1 Stück 20—40;
Rettiche 1 Stück 4—10 ; Sellerie 1 Stück 10—30 ; Spinat 10—IS;
Rhabarber 1 Bund 10—12 : Kohlraben (Kopf ) 4—8.

jweinepreise. Bönnigheim: Milchschweine 20—24, Läu-'ßO—58 Mk . — Crailsheim: Läufer 40—65, Milchschweine
19—29 Mk . — Eerabronn: Milchschweine 24—30 Mk. —
Nürtingen: Läufer 52—73, Milchschweine 24—34 Mk. —
Spaichingen: Milchschweine 19—25 Mk . — Weilder»
stadt: Milchschweine 17—32 Mk . — Winnenden: Milch¬
schweine 26—32, Läufer 45—70 Mk . — Wurrach: Milchschweine
28—35 , Läufer 43 Mk.

Viehpreise. Ei engen a . Br . : Stiere 230—240 , Kühe 400
bis 600 , Kalbeln 420—560 , Jungvieh 150—390 , Farren 22V
bis 580 Mk . — Wurzach: Kühe 450—550 , Kalbeln 400—550,
Jungvieh 200—320 Mk.

Fruchtpreise . Wangen i . A . : Haber 14—15, Gerste 13.50,
Weizen 14 .50—16.50 Mk . — Viberach: Haber 13—13.50 Mk.
— Winnenden: Weizen 13 .50—14, Haber 12—13.50, Dinkel
10 .50—11.50, Roggen 13.20—13 .50, Gerste 13 Mk . der Zentner.

Fruchtschranne Nagold . Markt am 7 . Juli 1928 . Verkauft
3,10 Ztr . Weizen, Preis pro Ztr . 14—15 -4t, 2 Ztr. Gerste , Preis
pro Ztr . 14 .50 -4t, 5,75 Ztr. Haber, Preis pro Ztr. 13—13.50 -4t.
Bei starker Zufuhr Handel gedrückt, Käufer fehlten . Weizen,
Gerste und Haber ist noch aufgestellt in der Schrannenhalle. —
Nächster Fruchtmarkt am 14. Juli 1928.

Mel und Spott
klm die deutsche Fußballmeisterschaft

Kaum jemals wurde der Schlußkampf und die höchste Fußball»
auszeichnung mit größerer Spannung erwartet als in diese»
Jahre . Heute trafen sich in der ersten Runde fast durchweg gleich¬
starke Gegner . In Halle landete Süddeutschlands Meister seine«
ersten Sieg . Bayern München schlug Wacker Halle in großem SW
3 :0. Schlechter schlug sich Süddeutschlands Zweiter , Eintracht
Frankfurt. Sie verlor in Köln gegen die SpVg . Köln-Sülz 07
mit 3 :1 und ist dann aus den weiteren Spielen um die deutsche
Meisterschaft ausgeschieden . In Hamburg schlug der HSV d«
westdeutschen Vertreter Schalke 04 mit 4 :2 (2 :0) . In Hambor»
siegte Tennis Borussia Berlin überraschenderweise über Preuße«
Crefeld mit 3 :1.

Wacker München gegen Dresdener SC 1 :0.
Hertha BSC gegen Sportfreunde Breslau 7 :0.

e Nachrichten
Tödlicher Absturz einer Fallschirm -Pilotin

Berlin , 8 . Juli . Bei dem am Sonntag nachmittag in
Güstrow abgehaltenen Volks- und Werbeflugtag stürzte,
wie der „Montag " meldet, gegen 6 .15 Uhr , nachdem ver¬
schiedene Gruppen -, Kunst - und Paffagierflüge ausgeführt
worden waren, beim ersten Fallschirmabsprung aus etwa
600 Meter Höhe die berühmte Fallschirmpilotin Fräulein
Ella Tauer aus Leipzig ab, da sich der Fallschirm uner¬
klärlicherweise nicht öffnete.

Gesund in die Irrenanstalt geschleppt
Berlin , 8 . Juli . Ein 82jähriger Fabrikant und früherer

Amtmann in Werder wurde, laut „Vosstscher Zeitung ", auf
Veranlassung seiner beiden ältesten Töchter in eine Irren¬
anstalt verbracht , weil sich angeblich bei dem vollständig
gesunden Mann Anzeichen einer gefährlichen Geistes¬
gestörtheit gezeigt haben sollen . Die Aufnahme erfolgte
auf Grund eines Attestes eines jungen Arztes , der mit
dem Gatten einer der Töchter des Fabrikanten befreundet
war . Die Wärter der Anstalt überfielen den alten Mann
in seinem Garten, fügten ihm erhebliche Verletzungen zu
und brachten ihn in die Anstalt . Die dritte Tochter alar¬
mierte die Behörden, die den Mann sofort wieder auf freien
Fuß setzten . Staatsanwaltschaft und Kriminalpolizei in
Potsdam befassen sich mit diesem Vorfall.

Sturmschäden in Litauen
Kowno, 8 . Juli . Der letzte Sturm und Wolkenbruch

hat in Litauen , besonders im Norden und Nordwesten des
Landes schweren Schaden angerichtet . In der Gegend von
Georgenburg vernichtete ein dreistündiger Wirbelsturm
3V Vauerngehöfte. In den Gärten und Wäldern wurden
dicke Eichenbäume wie Streichhölzer umgeknickt und ent¬
wurzelt Einzelne Teile der eingestürzten Gebäude wur¬
den über 100 Meter weit fortgeschleudert . Die an die
Gehöfte angrenzenden Gärten sind vollkommen verwüstet.
Bienenkörbe wurden von der Gewalt des Sturmes auf¬
gehoben und weit in die Felder fortgetragen. Zirka 2VS
Hektar Wald sind vollkommen vernichtet.

Schiffsbrand auf der Themse
London» 8 . Juli . In den Oelbehältern des nach China

ausreisenden Dampfers „Carmarthenshire" brach in der
vergangenen Nacht, in der das Schiff die Themse hinunter¬
fuhr, ein Brand aus . Sämtliche Paffagiere gingen an
Land und kehrten nach London zurück . Es wurde niemand
verletzt .

Gestorbene
Freuden st adt: Friederike Valdenhofer geb . Bracher.
Nagold: Carl Weitbrecht, Stadtvikar a . D ., 45 I . a.
Vollmaringen: Erhardine Miller , Witwe des Post¬

boten Miller , 72 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Eine Depression im Norde» begünstigt die Gewitterbil¬

dung. Im übrigen ist für Dienstag vielfach heiteres Wetter
zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker'

schen Buchdruck̂ - : , Altenfteig.
Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Laut,
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Amtlich « Bekaimtmachungen.

Eillstelluug iu die WM . Schutzpolizei.
Bei der Polizeischulabteilung Ellwangen werden am

1. Oktober 1928 Polizeischüler eingestellt.
Aufnahmebedingungen:

Alter nicht unter 18 . nicht über 22 Jahre,
Mindestgröße 1,68 Meter,
Polizeidiensttauglichkeit,
straffreies Vorleben.
Bewerbungsgesnche find bis spätestens 1 . August

1828 a« die Polizeischulabtelluug Welugarte« zu rich¬
ten . Beizufügen sind:
1 . Vom Bewerber mit eigener Haud geschriebener ein¬

gehender Lebenslauf mit Angabe des Alters und der
Größe (ohne Schuhe gemessen) .

2 . Leumundszeugnis aus neuester Zeit mit Bescheinigung
des Aufenthaltsorts,

3 . Abgangszeugnisse oder beglaubigte Zeugnisabschriften
von Volks - , Fortbildungs - , Gewerbeschulen usw -,

4 . amtlich beglaubigte Dienstzeugnisse (Arbeitsbücher usw .),
durch welche die Beschäftigung seit der Schulentlassung
lückenlos nachgewiesen wird,

5 . Staatsangehörigkeitsausweis oder Bürgerrechtsurkunde,
6 . vollständiger Auszug aus dem Familienregister,
7 . bei Minderjährigen außerdem amtlich beglaubigte Urkunde

über die Einwilligung des gesetzlichen Vertreters zum
Eintritt in die Schutzpolizei.

Merkblätter über die Einstellung sind beim Schulthei¬
ßenamt , Landjägerstations kommanoo u . Oberamt erhältlich
Nagold, den 6 . Juli 1928.

Oberamt : Baitinger.

Ausverkauf
Im Konkurse des Bäckermeisters Wolf von hier wird

der Ausverkauf der Warenvorräte zu herabgesetzten Preisen
fortgesetzt.

Bezirksnolar Beck.

Pfalzgrasemveiler.
Am nächste « Mittwoch , vormittags 11 Vr Uhr werden

!

« HEIM « / UttNMSUK 8LKNL

e» t» l»«»o»»» es»
nr »»»»«» « »«»

8S2a »»»e»«Sa

i rrZzI, «t>e

Vergnügung »- unä Srdoiu »»g»»e>,eu »»» 8ee
u/7L/

Fersen um ct/e
/ ^uskünkte und illustrierteProspektekostenlosclurck llie

aus dem Gemeindewald Zinsbachheide und Bürgenbronnen
im Rathaus verkauft.

Der Gemeinderat.

Wegen Umbau des Ladens gebe ich bis
14 . Juli auf

Sommerjoppe», Windjacken
GmnmimSutel u. Kinderanziize

1« bis 28 " /„ Rabatt
Ebenfalls gebe ich einen größeren Posten

Herrenstoffe
unter Preis.

Kllks KWskk » Schneidermeister,
Attenfteig.

M Autofahrten
halte ich meinen

Chevrolelwage«
mit Sitzpolsterungbestens empfohlen.

Fritz Harr, Simmersfeld.

Gelegenheitskauf!
Benzwagen

gebraucht , gut erhalten , 6 -Sitz er, elektr . Anlasser , Licht und
Horn , 6 fach berefft , Aluminiumkarosserie , Umstände halber
sehr preiswert zu verkaufen.

Der Wagen steht zur VorM ' ung bereit.
Nähere Auskunft ertnli d - Geschäftsstelle.

I » » W» »
8 « ockt MM I U » M rotzig 2595

-Uleio -Vertr . kür die Oderümter I^sgold,
6slv , lierreoderg

W
W
W
A

Statt Karten.
Ebhaufe «.

WM -KWW
Wir beehren uns hiemit . Verwandte , Freunde

und Bekannte zu unsecer am
Donnerstag, de« 12. Juli 1938

im Gasthaus zum „ Waldhorn " hier statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Iihmm Mißt
Tochter des Johs.

Pfeifle , Sattlsrmeifter
und Gemeinderat.

Kaufmann , Sohn des
Jak . Helber

Glasermeister.

Kirchgang V- 12 Uhr.

Mir bitte« dies statt jeder besondere«
tadung rrrtgrgennrhmr» zu wollen.

8tn-

K
K
K

K
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K
K
K

Lslu ) - paul olpp, ftlark -tplutz Ifl
flagolcl - sseiectrieti Tcftrnicl , Voestacit

Zelltschllll1 . Hlnidlllngsgeh . '
Lerbrrad I . H. B.

Ortsgruppe Alteusteig.
Am Dieusiag . den 10 . 3 « li
1928 , 20 .30 Uhr

MorraLs-

Dersarrrmluug
im Gasthof zum „Löwen " .

Gewissenhafte , kräftige,
pünktliche

Frau
oder Mädchen

jede Woche für einen
Tag zum Federureini-
ge» bei guter Bezah¬
lung gesucht.

Reinhold Hayer.

RR . soo .—
monatlich und mehr verdie¬
nen Sie durch Uebernahme
unserer Vertretung , keine Vor¬
kenntnisse , kein Kapital nötig.
Auch nebenberuflich . Zägl.
Verdienstauszahlung.
Arthur kbeliog, Berliu ES ZK

SSlieWü , Zz.

Auf Anordnung des Fi¬
nanzamts in Altensteig
werden am Mittwoch , den
11 . Inli 1928 nachmittags
2Nhr zu Alteusteigfolgende
gepfändete Sachen:
1 twllWdiges Bett
sowie ein
weltzlattett . MidelMlmr
im Wege der Zwangsvoll¬
streckung öffentlich versteigert
werden . Zusammenkunft beim
„Löwen .

"

Alteusteig , den 7. Juli 1928
Walter

Vollziehungsbeamter.

WkWWnW
2 jährig , eingetragen , evtl,

mit 8 Wochen altem

Rüde«
billig z« verkaufe«.

Anfragen an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Aichhaldeu.
Eine schöne, 37 Wochen

trächtige

kdoto 8vort
! Llltv !eks ! il

! LoMrsil
! V8rgro8S8kL
?lstt8ll llllS ri!m8

j ül allen Größen
kdoiosypIrsig

nebst Zubehör

empfiehlt

N
krttr 8sd !llAd6rg8r

M8 !»8t8lS
! AeZenüber , Orün . 6sum"

hat zu verkaufru.
Fritz Kling.

Touriften-Karle«
und

Auto-Karte«
empfiehlt die

zum sofortigen Antritt

sucht

LugerG.m.b.H.
Filiale Altensteig.

gesucht, nicht unter 20 Jahren,
zu baldigem Eintritt.

Robert Huber,
Rätersche«

Winterthur — Schweiz.

olkeo 2150
I-imos . 2395muss

^ utobaus Liumpp , Raisrudrvrm

FSusbronn.

Danksagung.

Für alle Beweise der Liebe und Teilnahme
anläßlich des Todes unserer lieben Tochter,
Schwester und Schwägerin

Sopdit Wman«
sowie für die Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

LlNins MUkiimlsHe
sUsr LN V8kt8r0gt bMlgrt
Wdslm Siürr. Sedmisümolrter

Outen und billigen

HW » 8tvm >lL
bereitst msn aus kioolnen. Ick empkekle:

2tr.
V^ pro , groll . , sokvarxs bllr . 28 —
Landls , gelbe m . 8tiel „ 25.
« loslsaltanas , 28 .-

einem Zentner dereitet msn 300 kiter Asten « lost.
— -inIeitunA Arstls. —

8kköner , weissei

LirunNrALucksr
8s <L mit 200 killvri
Hutzucker , Zentner
de ! einzelnen Hüten

ISK. 57.50
. S1.5V

pkullli —.33
3 Wagons — 1200 Listen
sckSns , gelbe , vollssktige

Roüi , 300srHlsts
VercisUI, n. s . LtuttZ . 300 er

blb. 34.50
. 25.-

1 IVgIgon — 100 Beniner
extra sodöne , roüleisvkige

in Oitter mit cs . 28 ?IL blk. 30 .—
sd Olm cxier StuttAsrt Aegen Xscdnakme oUer Voraus'

rsdiunx- sui mein kostscdeckbonto 1068 StuttAart.

llim » v . - Ststlgart
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